KM 07U – Projekt Sockel
Aufgaben
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	Einsatzgebiet/e:
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	Projekt
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	Lernfeld/er:

	
	


	Inhalt/e
	Technische Kommunikation / Fertigungstechnik

	
	- Zeichnungslesen; Daten aus Tabellenbuch entnehmen; Fachkundebuch nutzen

	
	- AutoCAD-Zeichnung mit Außenmaßen der Schenkel des Sockels erstellen; Öffnungs-/Biegewinkel bemaßen;
Excel-Programm zur Berechnung von Ausgleichswerten erstellen/anwenden;
Gestreckte Längen mit Ausgleichswerten berechnen;
Abwicklung mit Außenmaßen und Ausgl.-Werten für den Sockel mit AutoCAD zeichnen

	
	- AutoCAD-Zeichnung mit Innenmaßen der Schenkel des Sockels erstellen; Öffnungs-/Biegewinkel bemaßen;
Abwicklung mit den Innenmaßen für den Sockel mit AutoCAD zeichnen

	
	- Vergleichen: Unterschied der Abwicklung über Innenmaße und Abwicklung über Außenmaße mit Ausgleichswerten

	
	- Umfang und Fläche des Blechs mit AutoCAD ermitteln

	
	Fertigungs- / Montagetechnik

	
	- Sockel auf einem 2-mm-Blech aufreißen

	
	- Blech ausschneiden

	
	- Blech umformen

	
	- Kanten fügen

	
	- Arbeitsplan erstellen

	
	Technische Mathematik

	
	- Pythagoras

	
	- Winkelfunktionen

	
	- Berechnen von Zuschnittslängen mit Ausgleichswerten

	
	- Flächen-, Volumen-, Masseberechnung für ebene Flächen
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	Arbeitsgruppe:
	
	

	KM 07U
	
	

	
	
	



Abgabe der Arbeitsmappe mit Anlagen: Ende Februar 2009
Aufgabe 1
Erstellen Sie für die Abwicklung des Sockels mit AutoCAD je eine Zeichnung, in der die Schenkellängen als Außen- bzw. Innenmaß bemaßt sind.
Ermitteln Sie die Biege-/Öffnungswinkel für das Umformen des Blechs.

Aufgabe 2
Erstellen Sie mit Excel ein Programm zur Berechnung der Ausgleichswerte für die Zuschnittsermittlung des Blechs (Berechnung der gestreckten Längen)..
Berechnen Sie für die Abwicklung des Sockels erforderlichen Längen und Winkel.

Aufgabe 3
Erstellen Sie mit AutoCAD die Abwicklung


3.1
mit Verwendung der Außenmaße der Schenkel und Ausgleichswerte,

3.2
mit den Innenmaßen der Schenkel des Sockels.

Aufgabe 4
Berechnen Sie Fläche, Verschnitt und Gewicht für zugeschnittene Blech.

Aufgabe 5
Fertigen Sie den Sockel aus einem 2 mm starken Blech S235JR.
Entscheiden Sie sich für eine Fügetechnik der Kanten des Sockels. Begründen Sie Ihre Entscheidung.

Aufgabe 6
Begründen Sie, warum die Abwicklung nicht mit Hilfe der “neutralen“ Faser vorgenommen werden darf? Welche Länge und Breite ergäbe sich für das Blech?

Anlagen:

· Zeichnung Sockel

· Vorlage „Arbeitsplan-Formular“
· Arbeitsblätter

Arbeitsblatt 1:

	Aufgabe 1:
	Beschreiben Sie die Bedeutung der neutralen Faser bei der Spannungsverteilung im Biegequerschnitt.


	Aufgabe 2:
	Warum werden Bohrungen und Befestigungslöcher an Biegeträgern immer im Bereich der neutralen Faser angebracht?


	Aufgabe 3:
	Welcher Mindestbiegeradius ist zu wählen für

	
	a) Stahlblech, s = 4 mm?
	b) Aluminium, s = 4 mm?

	
	
	


	Aufgabe 4:
	Wie erklärt sich der unterschiedliche Mindestbiegeradius für Aluminium und Stahl (vgl. Aufg. 3)?


	Aufgabe 5:
	Beim Biegen verändert sich der Querschnitt des Profils im Biegebereich.

Skizzieren Sie diese Veränderung für ein Rechteckprofil und beschriften Sie die verschiedenen Belastungszonen.


	Aufgabe 6:
	Bei welchen Werkstoffen (hart – weich) ist die Rückfederung am größten? Begründen Sie Ihre Aussage.


	Aufgabe 7:
	Ermitteln Sie den zulässigen Biegeradius für ein Rohr aus Stahl  mit 16 mm Rohrdurchmesser nach der Überschlagsformel.


	Aufgabe 8:
	Warum ist eine Anrisslinie im Biegebereich von Nachteil?


	Aufgabe 9:
	Erläutern Sie den Begriff „Freisparung“.


Arbeitsblatt 2:

	Aufgabe 1:
	Erstellen Sie einen Arbeitsplan zur Herstellung des Sockels.

Hinweis: Anlage „Arbeitsplan-Formular“ verwenden.


	Aufgabe 2:
	Handlungsauftrag:

Erstellen Sie Merksätze und Arbeitsregeln zum Biegen unter Berücksichtigung folgender Hinweise:

· Biegespannung

· Neutrale Faser

· Biegewinkel

· Werkstoffart

· Werkstückdicke

· Mindestbiegeradien

· Biegelänge

· Biegetemperatur

· Vorrichtungen, Hilfsmittel


	Aufgabe 3:
	Begründen Sie, warum die Arbeitsregeln nach Arbeitsblatt 2 / Aufgabe 2 eingehalten werden sollen und beschreiben Sie die Folgen und Auswirkungen an praxisnahen Beispielen, wenn sie missachtet werden.


	Aufgabe 4:
	Handlungsauftrag:

Das skizzierte Werkstück soll aus verschiedenen Werkstoffen hergestellt werden. Für die Zuschnittsermittlung des Werkstücks ist der kleinste zulässige Biegeradius in mm zu ermitteln und in die Tabelle einzutragen.
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	Werkstoff
	Werkstückdicke
	kleinster zulässiger Biegeradius

	
	
	s in mm
	R1 in mm
	R2 in mm

	
	Al 99,5 F 10
	1
	
	

	
	Al CuMg F 46
	1
	
	

	
	AlMg 7 F 31
	1
	
	

	
	Al 99,5 F 10
	2
	
	

	
	Al CuMg F 46
	2
	
	

	
	Al Mg 7 F 31
	2
	
	

	
	S235JR (St 37-2)
	1
	
	

	
	E295 (St 50-2)
	1
	
	

	
	S235JR (St 37-2)
	2
	
	

	
	E295 (St 50-2)
	2
	
	


Arbeitsblatt 3:

	Aufgabe 1:
	Nennen Sie 4 (vier) Parameter, die die Biegekraft beeinflussen.


	Aufgabe 2:
	Beschreiben Sie die Spannungsverteilung in einem Biegeprofil anhand einer Skizze.


	Aufgabe 3:
	Nennen Sie Faktoren, die den Mindestbiegeradius beeinflussen.


	Aufgabe 4:
	Nennen Sie 4 (vier) Biegemaschinen bzw. Biegeverfahren und deren Anwendung.


	Aufgabe 5:
	Nennen Sie 4 (vier) Arbeitsregeln zum Biegen und die Folgen, wenn man diese nicht beachtet.


	Aufgabe 6:
	Was ist beim Biegen von Rohren besonders zu beachten?
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